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Fri e dri ch MORS a ls P rof e s s o r in Fre i berg/Sa . ( 1 8 1 8 - 1 82 6 ) . 1 )  

V on A l bert BERNSTEIN , Freib erg 

F r i e dri ch MORS i s t  der Welt bek annt durch s e ine z ehnt e il ig e  

Härt e skala , die n o ch he ut e  in der Mine ral og i e do mini e rt , o bw ohl s i e 

w ie d e rholt einer s a ch l i c h en Kri t i k  unt e rz o gen w o rd en i s t .  Die Fach­

w e lt w e i ß  f e rne r von Fri e dri ch MORS , daß e r  v on etwa 1 8 00 an b i s zu 

s e inem T od e  in Ö st e rre i ch ( t 1 83 9 ) , namen t l ich in Graz und in Wien , 

B e i sp i e lhaft e s  ge le i s t et ha t . Wen ig e r  j e do c h is t b ekannt , daß MOHS 

v o m  He rb s t  1 8 1 8  b i s  z um Herbst  1 82 6  al s Nachf o lge r Abraham G ot t l o b  

WERNERs d e n  Lehr stuhl für Mine ral ogi e an d e r  B ergakadem i e  Fre ib erg 

inne ha t t e ;  gan z  unb ekan nt bl i e b  b i s he r , w a s  er in d i e s en 8 Jah ren 

s e ine r Fr e i he rge r T ät igke i t  ge l e i s t et hat und warum er 1 826  Frei berg 

f a s t  f lucht art ig verli e ß ; d enn s pärl i ch w ar en b i s v o r  e inem Men s ch en­

alt e r  d ie Quel len üb e r s e inen F re ibe rge r Auf ent halt geblieben . �er 
H i st orik er s u cht e verge bl i ch darna ch . 

1 ) Anme rkung d e r  Schr ift le it ung : De r  V e rf a s s e r d i e s e r  St ud i e , Dr .  A .  
BERNST E IN ( f rühe r F r e ibe rg , j e t zt Aidlingen) hielt b e r e i t s am 1 5 . N ov . 
1 9 58 auf uns e re r  F a cht agung in Klagenfurt üb e r  das s e l b e  Thema e inen 
V o rt rag . Wir d anken H e rrn Dr . BERW S TEIN f ür das etwa s e rw e it e rt e  
Manuskript und bringen e s  h ie r ,  auf d i e  F o l gen 5 4  und 5 5  auf g e ­
t e ilt , im Ja hr e  1 9 6 6  z u r  V eröf fent l i ch ung . 

F r i e dr i ch MORS ( 1 7 7 3  - 1 8 3 9 ) v e rbracht e f a s t  d i e  Hälft e s e i­
n e s Le b ens in un s e ren Al penländ e rn : 1 802 - 1 8 1 8  und 1 8 26 - 1 83 9 . MOHS 
wu r d e  bekannt du rc� s e ine Arb e it en in Wi en und s e ine T ät igk e it in 
Gra z . Ab e r auch Kärnt en ve rdankt i hm w e s ent l i c h e  F o rs ch ung en . Nachdem 
e r  e i n ig e  Z e it zu B l e i b e rg in " g ew e rk s chaft l i ch en Di en s t en" g e s t an ­
d en hat t e , v e rf aßt e e r  d i e  Arb e it " Di e V i l la ehe r  Alpe , und d ie 
die s e lbe zunäc hst umgebend en Ge g end en ; e in e  ge ogne s t i s che Sk i z ze "  
( Ephemeri den d e r  B e rg- und Hüt t enkund e , 3 , Nürn b e rg 1 807 ,  1 6 1 -2 28 ) . 
Auch w ähre nd s e in e r  Gra z e r  Z e i t  ( 1 8 1 1  - T8 1 8 )  bes u c ht e e r  vie le 
Kärnt n e r  Mineralv o rkommen , w ob e i  i hm manch e Ne u funde ge lung en s ind , 
w i e  z . B .  die  ro t en Z irkone von der P ric k le r Ha lt , S au al pe ,  d en 
" pri smat i s c hen Ars enikal ki e s  ( = Lö ll ing it ! ) von Hüt t en b e rg , " pri sma ­
t Oi d i s ch en Kupf ergl an z " ( = Wö l ch i  t ,  Bournoni t ) von Wö lc h u . a . 

Auf e i n e r  Exk urs i on im S omme r 1 8 1 7 auf d e r  S au a lpe war e s , w ob e i  
MOHS Erzhe rz og JOHANN b e g l e i t e t e , d a ß  s i e  v om Abl e b en A . G .  WERNERs 
in Fre ibe rg e rf uhren . 

D i e  h i e r  ge bra c ht en M i t t e i l ung en üb e r  d ie 
. .  

F r e ib e rg e r  Jah re 
von F .  MORS ( 1 8 1 8 - 1 8 2 6 ) s ind au ch für uns in O s t e rr e i ch v o n  
Int er e s s e . I ch s t i mme A .  BERN STE IN b e i , d a ß  d e r  Abgan g v on Graz 
MORS le t zt l i ch nur N a cht e il e gebra cht h at ; aber auch d i e  fo l gen de 
Be rufung na ch Wi en ( 1 8 26  - 1 83 9 ) , b e i  d e r  na ch n e u e r en F or s ch ung en 
( A .  SCHOLLER ) e in i ge s Int rig en s pi e l  b e stimmend w ar ,  ha t ihm n icht 
di e S t e l lung gebracht , d i e  e r gebrau c ht hät t e  und e rhofft h ab en mo c h ­
t e . Die Graz e r  Jahr e a m  neu g e gründe t en Joanneum ( 1 8 1 1 - 1 8 1 8 )  s che i ­
nen d ue s c hönst en un d f rucht b a r s t en s e ine s Lebens g ew e s en z u  s e in .  

H e i n z  MEIXNER 
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In F r e i b e rg e rinn e rt ke in St raß enname , ke ine Gedenkt af el und k e in 

Denkma l an MORS . Alle s  s ch i en w i e  v om Winde v e rweht o de r  von unb e ­

k annt e r Hand b e s ei t igt z u  s e in . Erst v or e in e m  Mens ch enalt e r  kam 

d urch e inen Z ufall e in b i sh e r  unbekannt e r , a b e r  s orgs am gehüt et e r  
Nachlaß i n  d en Be s it z  d e r  Bergakademie  F r e i b e rg . Doch unt e rbl ie b 

dama l s  d i e  Auswert ung de s Quellenmat erial s . 1 9 57 t auc ht en w e i t ere 

Que llen auf , und d i e s war der Anlaß , das frühe r V e rs äumt e nach zu­

ho len . 

Es wäre b e s s e r  gew e s en , w enn Frie dri ch MORS d e m  Rufe auf d en Lehr ­

stuhl f ür  Mine ral og i e an der  Be rgakademi e F re i b e rg ni cht gefo lg�/ wär e ; 

b e s s e r  f ür ihn s e l bst und f ür  das Joanne um in Gra z ;  be s s e r  für 

Augu st BRE I T HAUPT und f ür d i e  Bergaka demie F r e i berg ; b e s s e r für d ie 

Entw i ck l ung d e r  m ine ral o g i s chen Wis s e n s chaft üb erh au pt ; d enn die s e  

8 Jahre , di e MOHS in F r e i b e rg v e rbra cht e ,  s i nd im Erge bn i s  unfrucht ­

bar g e bl ie b en . Do c h  t ri fft MO RS ke i ne S chuld ; e r  konnt e n i cht s ehen , 

was d i e  h i st or i s ch e  F o r s c hung rüc k s ch aue nd f e s t s t e llt . Er nahm d en 

Ruf in d e r  Vorau s s e t zung an , in j e d e r  B e z ieh ung d er Nachfo lger 

WERNERs z u  s e in . 

B i s  dahin hat t e  e r  s i ch s e it d e r  Jahrhunde�tw end e in glück­

l ich e r  We is e in Ö st e rr e i ch b et ät ig t  und s e inen Ruf b e gründ e t . S o 

hat t e er von 1 802 - 1 804  s e ine " rä s on i e r end e "  Be s ch re i b ung d e r  be ­

d e ut end en Mine ral s ammlung d e s  W i en e r  Bank i ers von d e r  NÜLL v e rfaßt 

und he rau s ge bra cht . 1 80 4  l i e ß e r  in W i en s e i n e  Be s ch r e i bung d e r  Gru ­

be Himme l sfür st b e i  Fr e i b e rg im Dru ck ers ch einen . 1 808 b e g l e it et e 

er den  Graf en F rie dri ch v on STADI ON au f e i n e r  mine ral o gi s ch en Re i s e 

dur ch Ungarn und S ie b enbür gen . 1 8 1 0 e rh ält e r  den Auf t ra g ,  na ch 

Porze llanerde zu suc hen un d b e re i s t dab e i  N i e derö s t erreich , Obe r­

ö st e rre i ch und B öhmen . Im Auft rage vo n ERZ HE RZ OG JOHANN führt er im 

Jahre 1 8 1 1 eine Erk und ung s r e i s e dur ch St e i e rma rk durch . Di e Gründ ­

l i chke it ,  Behut s amke it und Unv e rdro s s enhe it , mit d e r  er al l e di e s e  

Auft räge ,  b e s on d e r s  a b e r  d en l e t zt en , dur chführt e , w aren f ür  

ERZHERZ OG JOHANN der zure i chende Grund , di e  Abt e i lung Mine ral o gi e  

am J o ann e um  in Gra z an F r i e d ri c h  MORS z u  üb e rt ragen . Hie r ent w i ckelt e 

MOHS mit F l e i ß , Ums i c h t , Au s d au er und T at kraf t  e ine große mine ral o ­

g i s che S ammlung und b e gründ e t e  unt e rr i ch t l i c h e ine neu e Ep o che d e r  

Mine ral og ie . B e ze i c hnend f ü r  ihn s ind d i e  Erwägungen , di e e r  v o r 

d e r  Aufnahme s e ine r Arb e i t en an st e llt e .  Er s chr e i bt darüb e r  in s eine r 

S e lb st b i ograph i e im Jahr e 1 8 3 0 : 
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� • • • •  Unt err icht in d er Mine ral o g ie • • • • s e t zt e ine gründliche , 

mathemat i s ch genaue und richt ige und , was  das W icht ig s t e  i st ,  

für die s en Zw eck  b e arb e it et e  Kri st al lographie v o rau s . Die ält e re 

be s chre ib end e  Kri s t all ograph i e  v on WERNER ward gänzli ch unbrau c h­

bar befund en ; denn e s  fehlt e ihr n i cht nur durchaus  an mathemat i­

s ch er Schärf e ,  s ondern s ie i st auch vo lle r Unri cht i gke it en . Di e 

neu e re d e s  berühmt en franzö s i s chen Mine ral og en HAUY b e s it zt zwar 

die s e  S chärfe und Rich t i gk e it , al le in s ie i st e b en s ow en ig anw end­

bar für die  Naturge schicht e d e s  Mineralre i c he s , w e i l s i e  der Na­

t ur nicht angeme s s en ist ; ihr gründl i che s Studium e rfordert s ehr 

v ie l Z e i t , und s i e  is t  für Anfänge r üb e rh aupt viel  z u  s chwi erig • • •  

Unt er d i e sen Umst änden blieb  nur no ch ein V e rsuch  übr i g : näm­

l ich , die Büche r sämt l ich auf d ie S ei t e zu le gen , und si ch le dig­

l ic h  an di e  Nat ur zu halt en . Die s g e l ang .  Der Unt erze ichne t e s et zt e 

e in e  Skala zur Be st immung der  Grade der Härt e der Mineralien und 

f ing nun an ,  zah l l o s e  Unt ersu chungen di e s e r  E ig ens ch aft und de r  

e igentüml ic hen Gew ic ht e  vo rzunehmen , di e i n  d e r  F olge f ort ge s etz t 

wurden , ihm aber s chon damal s d ient en , eine Charakt erist ik zu 

S t and e zu  bringen , di e ahne racht et  ihrer großen Unv ollkomme nhe it , 

do ch gut e Di ens t e  l ei s t et e , al s o w en igst ens brau chbar war . " 

Di e Ent st ehung der MORS s eh en Härt e skala st eht al s o  in engem Zus ammen­

hang mit dem n eu ge gründet en Joanne um , in sbe s ondere mit der  Abt e i­

lung Mineral o gi e . E s  ist  hie r  n icht der  Ort , di e Entw i cklung s l inien 

di e s e r  Abt e i l ung des Joanne um zu z ei chnen .  S ov i e l  s t eht abe r  f e st , 

daß die  Graz er Jahre für MORS s ehr fru cht bar waren . ERZHERZOG  JOHANN 

gr iff pe rsönlich e in ,  w enn e r  s ah , daß irgendw e r  o der  irgend etwas 

d ie vo lle  Ent faltung der Fäh igkeit en s e ine s Mine ral og en hind e rt e . 

MORS hat t e  Mö gl i chkei t en zu ungehemmt em Aufst i e g . 

Im Juli 1 8 1 7 befand sic h MOHS mit ERZHERZ OG JOHANN und e inigen 

w e i t eren Begle i t ern auf  d e r  mine ral ogis ch b erühmt en Saualpe ,  al s d ort 

oben d i e  Nachricht e int raf , daß in Frei berg Abraham Got t l ob WERNER 

v erst orb en s e i .  Es bewegt e d i e  Grupp e d ie Frage , w e r  wohl die s e n  

Mann ( b e rühmt zwi s ch en Nert s ch insk und P ot o s i ) erset z en würde . Ob 

MORS in d ie se m Aug en bl ick  a uf d e r  S aualp e  wußt e ,  w a s  e r  1 83 0  in s e i­

ne r S e lb st bi o graph i e  s chre i bt , kann n ic ht nachgeprüft werden . Do ch 

hei ßt e s  dort : 

" Im Lauf e d e s  Jah re s 1 8 1 7  war der  be rühmt e WERNER aus  Fre iberg 

mit dem T o de abge gang en , und hatt e f rühe r den Wuns ch geäuß ert , 

daß der  Unt e rz e i chn et e , ahneracht et  der  Ve rs ch ie denhe it der  An­

s i cht en von den s e in igen , an s e ine St ell e berufen w e rden mö cht e . "  
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S ov i e l  s t eht abe r  fe st : MOHS hat s ich n icht um den Lehrstuhl WERNERs 

bewo rben . E s  gib t  auch ke ine An ze i ch en dafür , daß er übe r  Mitt el s ­

männer e ine Be rufung z u  erl ang en ge s ucht hat . S e in Briefw e ch s e l  

b e z e u gt das . Wir w i s s en zwar , daß e r  genau 6 Monat e nach WERNERs 

T o d  in Begl e itung s e ine s Schül er s HA IDINGER in Fre i b erg e rsch e int , 

um einig e  Stufen aus dem WERNER-Nachlaß für d a s  Joanneum zu erwer­

ben . Es kann nat ürli ch dab e i  au ch zu unv e rb indl ic hen G e sp räch en ge­

kommen s e in .  Ab er  d ie gan z e  Anw e s enhe it in F reib e rg e rf ol gt e nur , 

w e il si ch MOHS auf der Durchr e is e  na ch Engl and befan d , wo hin er  s i ch 

in den erst en Tagen d e s  Jahre s 1 8 1 8  e ins ch ifft e .  K e ine r s e ine r Brief e  

au s England läßt vermut en ,  daß e r  s ich v on Graz w egw end en w ill . 

Al s MOHS auf s ein er Rückr e i s e na ch Dre sden kommt , e rfährt er 

zu s e iner e igenen Bestürzung , daß di e säch s i s che Regierung unt er dem 

26 . Juni 1 8 1 8 s eine Berufung nach Frei berg v eröff ent l icht ha t . Er 

s chreibt in s e ine r S e lb st bi ographie im Jahre 1 8 30  über die s e s  Erei g­

nis : 

" Di e s er Ruf s e t z t e  ihn in n i cht g e ring e  Gemüt s bewegung en .  Auf s e i­

ner  S e it e  hat t e  S e . k .  k .  Hohe it ihn dur ch b e sondere  Gnade au s g e ­

z e i chnet , und d a s  In st it ut b o t  s einer  T ät igke i t e in au sgedehnt e s  

F e ld dar , auf d e r  ande ren wnr d i e  St el l e  in Fre ib erg in s e inen 

Augen di e höc h st e , di e er auf w i s s en s cha ft l icher Bahn e rreichen 

konnt e , und die Akademie st an d  dam al s b e i  ihm in h ö chst em Ans eh en . "  

Die Annahme d e s  Rufe s e rf o lgt e  

nach lang em S chwanken 

und unt er  einem Vorb eha lt : MOHS macht e s ie von der Ent s ch e i dung d e s  

ERZ HERZ OG abhängig . S e in Bri e f  an den ERZHERZ OG i s t  uns n i cht erhal ­

t en ,  dafür abe r d e s s en Antwort , d i e  e in beredt e s  Z e ugn i s  von d e r  

Groß zügigk e it und Großhe rz igke it d e s  ERZ HERZ OGs  able gt . 
" Mein l ie b er  Mohs ! 

Auf drei Br i efe b in i ch Ihne n e ine Antwort s chuldig ; s ie kamen 
abe r  al le  fast  zugl e i ch an . I ch danke Ihnen für d i e  mit ge t e i lt en 

Beme rkung en , e b ens o w i e  rücks ic ht l ich der Eins chät zung , di e S ie 

mit den Mine ral i en in S ch o t t land get an und in London t un wo llt en . 

Es i st das b e st e  und - s o  hoffe i ch - wird  uns e r  In st itut in d e r  

F olge manch e s  S ch öne e rhal t en .  G IESECKE i st h i e r  und hat mir 

s ch öne Sa chen aus Grönland mitge bracht . THINFELD konnt e ich noch 

ni cht spr e ch en , hoff e e s  ab e r  nä chst ens in Gra z . 

S chon s e it einiger Z e it hat t en mir d ie Journal e  j en e s , was  S ie 

bet rifft , angekünd igt , und i ch e rwart e bloß  v on Ihnen di e Be s t ä­

t i gung . Gew iß ist d i e  Ihnen b e st immt e St e l le ehrenvoll und konnt e 
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keinen b e s s er en tref fen , und s o  ung e rn  ich g ew i ß  S i e  ver l i e r e , 

s o  s e hr muß ich mir ge st eh en , daß S ie d ort der Wi ss ens chaft und 

d em Unt e rricht e j unge r  L eut e am me i s t en nüt z en können . Al s Lan­

d e skind g eh ören S i e  Sach s en an ,  ind e s  ist  d ie s  Land s o  nahe  und 

mit un s s o  v e rbrü d e rt , daß w ir n o ch auf S ie An sp ru ch ma ch en . 

I ch kann nicht mehr t un ,  al s Ihr e m  Vat e rl and , d e r  W i s s ens ch af t  

und d e r  son st sinkend en Bildungs anst a lt in Fre ib e rg Glück zu 
wünsc hen - und Ihnen muß ich das  Z eugn is g e b en , daß S i e  g ew i ß  

mit der s t r engst en Re dl ichke it und Unv e rdro s s enhe it in Graz 

al le s g e l e i st et haben - da s Ins t it ut , die S ammlung d ie S ie ge­

ordne t und aufge st el lt - und wer S i e gekannt , s pr i cht d ie s e s  

aus . Was mi ch p ers önl ich bet rifft , mis s e  ich S i e  s e hr ungern , 

ind e s  - o b i g e  Gründe s ind j a  s o  üb e rw iegen d , um mir j e  e t w a s  

s agen zu la s s en ,  w a s  im ent g egens et zt en S inne spräche . Auf d a s  

aber rechne i ch zuvers icht l ich , daß Sie  den s chr ift l ic hen Ver­

k ehr mit mir unt erhal t en w erden und üb e rz eu gt s ind , w i e  s ehr 

ich S i e  pe rs önl i ch w egen Ihrer  ausgedehnt en Kenntn i s s e  und st ren­
gen Re dl ichke it s chät ze . 

T he rnberg , am 1 1 . S e pt emb er 1 8 1 8  

Ihr aufri cht igs�er 

Johann" 

So g ing Frie dri ch MOHS im Herbst 1 8 1 8  nach Fre i b e rg und nahm h ie r  

s e ine T ät i gk e it an d e r  Bergakademi e a uf .  Er war  damal s 4 5  Jahre 

alt Ein s ch�;pfe r i s ch t ät ige r Mens ch w e i ß , daß nur d ann Aus s icht 

auf Vollendung e ine s 1,1\Terke s be st eht , d a s  man in s o l ch e inem Alt · r  

beginnt , w enn der  Re st d e s Lebens in d e r  gle i .hen St el le verbracht 

wird . Was aber  ge s chi eht ? Nach 8 Jahren gibt MORS d ie St e ll e  in 

Fre iberg auf und geht wie d e r  na ch  Ö s t e rr e i ch zurück , und do ch b e z e ugt 

er aus drückl i ch in s e in e r  S elb stbi o gra ph ie , daß er s ein Z iel ni cht 

e rr e i cht hat . 

" De r  Unt erze ichne t e  b e s ch e i d et s ich , noch manche s zu  t un  und 

z u  verbe s s ern übri g gela s s en zu  haben , womit e r  das S ch i c ks al 

e ine s  j e den t ei lt , d e r  e s  unt ern immt , e inem au sge dehnt en Inb e -

griffe  v o n  Ke nntn is s en e ine ne ue  F o rm zu  geben . Di e Erf ahrung 

hat oft g en ug ge l ehrt , daß d i e j en ig en , w el che e in so lch e s Un­

t ern ehmen gewagt hab en , das  w e it mehr Mühe , Nachdenken und F l e i ß  

e rf o rd e rt , al s andere  Unt e rn eh men , v on so lchen übe l  bel ohnt 

w e rden , die  le i ch t f e rt i g  darüb e r  urt e ilen . " 

Als Grund für s e inen Weggang v on Fre iberg gibt e r  1 8 3 0 in s einer 

S e l b s t b i ograp h i e  f o lg e nd e s  an : 
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" S o l e bt e  der Unt erzei chnet e  ruh ig und zufrie den , w idmet e 

s e ine gan ze Z e it s e inen Ge s chäft en , ohne si ch vi el um das  

z u  kümmern , was  auß er s e inem Wirkung skrei s vor sich  ging , und 

nur das etwas  rauhe Klima f ing an , e inen na cht e i l ig en E inf luß 

auf s e ine Ge s undheit  zu  äußern , al s e r  v on al le rhö chst · Se ine r 

Ma j e st ät dur ch den gehe imen Rat Fre ihe rrn von ST IF T  d en ehren­

vo llen Ruf an d i e  Wiene r Univ ers ität e rh ielt . Di e s  war so  ganz 

s einen Wüns ch en uhd Ne igungen angeme s s en ;  daß e r  ihn unverz üg ­
l i ch annahm . Da e r  üb e r  nicht s zu kla gen hat t e , s o  f an d  er  e i ­

n ige S chw i erigke it ,  seine Ent la s s ung au s de m kgl . säch s . Dienst 

zu  bewirken , und mußt e s e ine abnehmende Ge sundheit als  d en wi ch­

t igst en Grund ders el b en anführen . "  

Mit dem S up erlat iv " den w i cht igst en Grund" im l e t z t en Sat z d eut et  

MOHS an , daß n o ch and e re Gründe b e s t an d en er  nennt s ie aber  nicht , 

w e i l  er  s i e auch 1 8 3 0  noch nicht nenn en w i l l . D i e s en Gründen an 

Hand der  Akt en und im Blick  auf den Werd e gang der Entw ickl ung na ch­

zuspür en , s o l l  hie r  v e rsu cht w e rden . Zunäch st s ei der Z ug d e r  Ent ­
w i cklung in F re iberg v on 1 8 1 2  - 1 8 1 7  kurz dargel egt , s ow e i t  e r  

WERNERs Arb e it umfaßt . 

1 8 1 2  WERNER ist  s chw e r  e rkrankt ; e s  war das  sch l immst e zu  be­

f ürcht en Am End e de s Jahre s is t d ie Krankhe it überwund en . 

VJERNER zog aber  d en Schluß , daß  e s  an d e r  Z eit  s e i , s e in 

Ha us und s ein Amt zu  b e st e llen und s chrit twei s e  die  Abgabe 

von Arbe it sgeb i et en an j ünge re Krä ft e vorzubereit en . 

1 8 1 3 WERNER gi bt z unä chst den Unt e rricht an d e r  Bergs ch ule ab , 

e in er Ans talt , d ie nicht mit d e r  Akademie v erbund en war . 

Er me ldet  d em Ob erbergamt , daß unt e r  den j et z igen S t udent en 

keine b e s s ere  Kraft s e i  als  Augu st BRE IT HAUPT au s Saalf eld .  

August BRE ITHAUPT e rhält di e s e  St el l e und zugle i ch di e Ob­

hut über d ie S amml ung der Bergs ch ule . 

1 8 1 4  WERNER b ie t et das  Kernstück s e ine s Lebensw e rke s , s e ine groß e  

meth o d i sche S amml ung , d e r  Be rgakademie zum Kau f an . D i e  T a­

xierung di e s e r Sammlung , die  au f Befeh l  d . .  s rus s is chen Gou­

verneu rs für S ach s en ,  Fürst en REPNIN , e rf o l gt e , ergab den 

T axw ert von 5 6 . 1 6 4 T a lern 8 Gro s ch en . WERNER üb erl ie ß  s i e  

gegen e ine Le ibrent e v on 5 Pr o z ent für 40 . 000 T aler d e r  

Bergakademie ; er  st el lt e  abe r  d ie Beding ung , d a ß  für die s e  

Sammlung e in Kus t o s  mit 1 00 T al e r  V ergüt ung anzust el len s e i . 

Am 1 .  April  1 8 1 4  t r it t  F e rdinand KÖHLER das Amt d e s  Kust o s 

an . 
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1 8 1 5 �RNER l ie st s eine V o rle sung en unentw egt w e it er ; e r  kann 

s i ch von d i e s e r  pädagogi s ch en T ät igk e it n ic ht l ö s en .  

1 8 1 6  WERNER wi l l  d i e s  w e it e rh in s o  halt en . Mitt en in der w ar-
· men Jahre s z e it l ie st er , mit 3 Pe l zen bekl eid et , leucht en­

den Auge s s e ine b e rühmt en V o rle sungen , während s e ine  Le­

berkrankh e i t  quälend in das  E��t adi um t r i t t . Im Nov . 1 8 1 6  

muß e r  j e do ch s e ine Vorl e s ung en e inst el l en . Vorl e sung en und 

Kurs e üb ernimmt nun s e in t al ent i ert e r S chüle r Augu st 

BRE IT HAUPT zusät z l i ch z u  s eine r  Lehrt ät igke it  an der Fre i ­
berger Bergschule . 

1 8 1 7  WERNER kon s ult ie rt d ie b e rühmt e st en Ärzt e . Z ule t zt s ucht 

er H ilfe be im Lei barzt Dr . KREYS S I G in Dre s d en ,  v i e r Wo­
chen spät e r st arb er  im H ot el  " Golden e r  Eng e l "  am 3 0 . Juni 

1 8 1 7  zw is ch en 2 0  und 2 1  Uhr . Nach e ine r p omphaft en , vom 
König ang e ordnet en Überführung d e r  st erbl i chen Üb erre st e 

na ch F re i b e rg ,  e rf olgt e  d i e  Be e rd i gung auf dem " Grünen 

Fri e dh of "  am Dom . 

Der T o d d i e s e s  Mann e s , d e r  42  Jah re in Fre i b e rg gew irkt und den Ruhm 

d ie s e r  B i ldung s stät t e  begründ e t  hat t e ,  bracht e zw ar t ief e Gemüt s b e ­

w e gungen in d e r  St adt und in d e r  Akademie  he rvor , a b e r  d er Bet ri eb 
der  Be rgakademie gi ng bruc hl o s  w e it e r . 

1 .  Auch an d e r  B e rg s ch u l e  war Unt e rr i cht und S ammlung in der  

Han d  von BRE I T HAUPT . 

2 .  Di e WERNER s ch e S ammlung hat t e  in F e rd inand KÖHLER e inen " mit 

all en e r f ord erl i c hen Kenntnis s en ausgerüs t et en Kust o s " . 

3 .  D i e  Vorle s ung e n  an d e r  Be rgakadem i e  w urd en von BRE ITHAUPT 

mit j ug endl i chem  S chwung b e i  h e rv or ragend e r  Gründlichkeit wei­

t e rgeführt .  

Es  konnt e für den Außenst eh end en gar ke inen Zwe if e l  geben , daß d i e ­

s er j ung e  BRE IT HAU PT na ch d e m  Hinsch e i d en WERNERs w en ig st en s  für 
da s F ach Mine ralogi e e ing e s et zt  w e rden müßt e , das  er prakt is ch j a 

s chon b e saß . Sein  Alt e r  b e t ru g  2 6  Jahre ; e r  w ar al s o  genau s o  alt wie  

der  j ung e  WERNER , al s er  1 7 7 5  na ch Freib erg b e ruf en wur d e . B i s  d ahin 

war BRE I T HAU PT s Werd egan g in Fre iberg fo lgend er : 

1 8 1 1  ers ch i en v or dem  F re i b erger  Pet erst er  e in j ung e r  Mann , Rän­

z el auf d e m  Rüc k en , Wand er s t e cken in d e r  Hand und l ei c ht 
v e r s t au bt . De r T o rs chr e ib e r  s ch au t e s i c h  den Mann an und 
ent s ch ie d kurz und ·bünd ig : " Han dw e rk s burs ch en müs s en durch 
das Erb i sche T or pas s i e r en ! " 
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Die s er "Handw e rksbursche"  war der  Stud ent Augu st BRE IT HAUPT , 

kam au s Jena und w ol lt e in Fre iberg Bergw is s ens ch aft en 

st udie ren . Er ma cht e inen wohlw ollend aufgenommenen Ant r itt s­

be such be im Oberberghau pt mann He inri ch von TREBRA und wirft  
s i ch dann mit a l ler  Kraft au f das St udium . 

1 8 1 2 BREI T HAUPT e rl e bt di e Erkrankung WERNERs und e rkennt di e 
Probl eme der  Bergakademie nach einem ev . T od d ie s e s  Manne s ;  

w enn WERNER arbe it sunfähig w i rd od e r  s t irbt , so b en öt igt die 

Bergakademie mehrere Nachfo lg er für WERNER . Es  ist  nicht au s­
ge s ch los s en ,  daß  er s chon damal s b e i  si ch b e s ch l oß , ei ne r  

di e s e r  Nachfo lg er z u  werden . E s  st ammen von ihm eine Re ihe 

von Au sarbeit ung en WERNERscher Vorle sungen , die uns gebun­

den erhalt en sind . Ve rmut lic h hat er s i ch au ch Nach s chri ft en 
ausgeborgt , die  er aus arbe it et e ,  w e i l  ihm die Gel e genhe it 

f e hlt e , d ie s e Vorle sungen zu hören . Die s e  Nach s chri ft en s o l l­
t en ihm in d e r  Folg e  von hohem Nut z en s ein . 

1 8 1 3 st irbt der  lang j ährig e  Adm inistrat or der  Mine ral ien-N i e ­

derl age bei  der  Be rgakadem i e , S ie gfrie d  HOFFI-iJANN . BRE ITHAUPT 

übe rn immt d i e s e  Nie de rlage und hat damit zu s e inem Lehramt 
an der  Bergs chule  Frei berg auch n och ein Amt an der Be rg­

akademie , w enn au ch k e in Lehramt . Zugle ich e rh ie lt e r  das 
Amt d e s  Ede ls t eininsp ekt ors , d em e r  die Wo rt e " Königl ich 

Säch s icher" vorset z en kann ; denn die s Amt e rstreckt s ic h  auf 

das ganze Königre ich . 

Der verst orb en e  Si egfrie d  HOFFMANN hatt e e in Lehrbuch d e r  

Mine ralogi e begonnen , da s einen Nie d e r s chlag der WERNER­

s chen Mine ral og i e  bi ld et e , und hat t e  di e s e s  Handbuch t ei l­

w e i s e  herau sgebracht , als  e r  abbe ruf en wurde . BREIT HAUPT 

übernahm von d er Witwe  de s Verst orben en d ie St offsammlung 

f ür  den f ehlend en T e il ,  um zu  gegebene r Z e it das Werk zu 
v ollenden . 

Im gle ich en Jahr e 1 8 1 3  übernahm er  - wie  s chon früher e r­

wähnt - d en Unt e rricht  an d er Bergschule . 
Wund ert e s , wenn e r  b e i  soviel  Erf olg s ich j e t z t  v erl obt e ?  

1 8 1 4  t r ifft BREITHAUPT zur Erwe it e rung s e in e s  Einflus s e s  in zwei ­
erl e i  Hins icht V o rkehrungen . 
1 . BRE IT HAUPT gründ et mit Inskribi e rt en der  Jahre 1 8 1 1 , 

1 8 1 2 und 1 8 1 3 e inen " Ve rein WEHNEHi s ehe r S chüler"  und führt 

s elbst  den Vors it z d ie s e s  Verein s , d er  e in V ort ragsvere in 

war . Auffäll ig ist , daß in s e inem Verein al l e  adl igen B e rg-
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st u dent en a l s  Mit gl ieder  e rs ch e inen , deren Vät er im s äch­
s i s ch en St aat s d ienst an maßgebender St el l e  st ehen : v on 

MET Z SCH , von MANTEUFFEL , von WEI S SENBACH und von HOLT Z ENDORI' . 
S o  spann er Fäd en im Land e smaß s t ab . 

2 .  Da z u  kamen noch die  Fäd en im int e rnat i onalen S inne . Am 

2 3 . Juni 1 8 1 4 t r itt er  al s akt iv e s  NQ.t gl ie d  der  St . Johann e s --­

loge zu den drei Bergen in Fre i b e rg be i . Er s ichert s i ch 

damit u . a .  au ch den Einfluß auf den Inhaber der  Frei h e rger 

Dru cke rei  CRAZ und GERLACH , und damit auf d ie " Pre s s e " , dem: 

be i CRAZ und GERLACH ers chi enen di e " Fr e i b erger Gem einnüt zi �­

gen Na chri cht en . "  BREI T HAUPT war v on Anfang an ein s ehr ak-· 

t iv e r  F re ima ur e r  und sp ät er ( 1 8 3 2 - 1 8 5 1 ) Me i st e r v om Stuhl � 

1 8 1 5 publ i z iert e r  s e ine Erstl ingss chr i ft " Über  d ie Ächt he it 

der Kri st al l e " , gedruckt b e i CRAZ und GERLACH . Int e re s s an t  

i st d i e  Re ihe d e r  T it e l , d i e  e r  unt e r  s e inen Name n s et zt ; 

er  nennt si ch dort u .  a .  Lehrer an der  a k a d e m i s c h e L. 

B erg s ch ul e ; d i e  Berg s ch ule geh ört e  n icht zur Akad em i e , ihre 

Lehre r  waren ke ine a k a d e m i s c h e n Lehrer . Er 

empfand e s  al s S c hmerz , kein Lehrer an der Aka demi e  zu s e in 

und in d e r  Ort spr e s s e  läßt er  dru cken : " Der  Ede l s t e inin s p ek ·  · 
t or is t gewi s s ermaß en al s aka d em i s ch er Leh rer zu bet racht en : 

da e r  d en j ünge ren Akademi st en Unt err icht in Mine ral og i e  

ert e i lt . "  E s  lie gt ein w en ig üb ert ri e ben er Ehrge i z  i n  s eine� 
Verhalt en . 

Bei an deren Mensch en s e t zt e r  Zugängl ichke i t für S chme i che -­

le i en v orau s ; d enn d i e  Wi dmung s e ine s Erst l ing s buch e s  i st 

auch für damal ig e Zeit  üb ert r ie b en : 

" Sr .  Wohlg e b oren 

dem Bergkommi ss i ons rat 

Johann Karl Fre i e s le ben 

hoc hacht ungsvo ll z ug e e ignet 

Da s Wohlwo llen , womit Ew . Wohlgeboren mich j ederze it 
s o glückl i ch gemacht ha ben , hat s chon läng st das reinst e 

Gefühl d e s  Danke s in mir b e l e bt . Mit dems e l ben Wohl­

wollen mögen S ie d ie s e kleine S chrift aufnehmen , w el ch e r· 

i ch Ihr en Namen v orset z e . 

Mit aufri cht ige r Verehrung und warmer Lie b e  

empfie hlt s i ch Ihnen 

Ew . Wohlgeb oren 
ganz gehorsamst er 

August Bre it haupt 
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Hier  handelt BREITHAUPT na ch dem V e rs ehen : 

Blind der  T o r ,  

der s i c h  e rh aben üb e r  S chme i chele i en nennt ! 

Jed e s  T ie rc hen läßt s i ch krabbeln ,  

w enn man bloß  di e St e lle kennt . 

1 8 1 6 br ingt BREITHAUPT unt e r  s einem Namen die  F o rt s et zung von 

HOFFMANNs Handbuch der Mine ralogie  heraus � 

Ab November 18 1 6  ordnet er  d ie Stufen der  alt en akademi­

schen Mineral sammlung , die �ERNER 1 77 5  übern ommen , aber 

nicht w e it er entwick e lt ha t t e , w e i l  es ihm rat same r er­

sch ien , für s e ine  Lehre und f ür se ine F ors chung e ine Pri­

vat s ammlun g aufzubauen . Mit  de r Ordnung d e r  alt en akademi­

schen Sammlung hatt e  BRE ITHAUPT s e inen Unt e rricht an der 

Bergakademie ,  d en e r  für WERNER übernahm,  e ine e igen e , w enn 
auch b e s ch ei den e  Sammlung und war ni cht auf d ie S ammlung 

WERNERs und n i cht auf d en Ku st o s KÖHLER angew ie s en . 

Bei s ovi e l  Vorkehrungen mit Erfo lgsausgang i s t  e s  w ohl 

w i eder  k e in Wunde r ,  w enn im Kirch en bu ch unt e r  d em 1 5 .  Ok­

t ob e r  1 8 1 6 v e rz e i chnet w ird , daß ein August  BREITHAUPT 

di e Agn e s  Ulrike WINKLER he irat et . 

1 8 1 7 Der T o d  WERNERs am 3 0 . 6 . 18 1 7  gab dem sä ch si s chen St aat d i e  

Mö gl ichke it zur formellen Be rufung BRE IT HAUPT s in ein Amt , 

da s e r  s chon int e rimi s t i s ch b e saß . 

All e s  s chien wohlgefügt zu s e in . 1 0 T age na ch WERNERs T od 

wu rde BRE IT HAUPT Famil ienvat e r . 

Doch die  Angelegenhe it s o llt e si ch an ders e ntw ickeln . 

F o rt s et z ung und S chluß fo lgt . 
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6 .  BRE IT HAUPT Ro sal ie : BREITHAUPT s eh e  Fam i l i enchr onik mit Ergän­
zungen v on Re inhard WOHLFARTH ,  Wupp e rt a l-E . Abs chrift 
d e r  Urs chrift 1 9 5 6 , Urs chrift 1 897 . 

7 .  FRE IBERGER Gemei nnüt z ig e  Nachricht en 1 8 2 6  
S e it e 3 1 6 . 

Quell en 

1 .  Br iefe  d e s  Erzherz ogs  JOHANN an Frie dri ch MOHS v om 1 1 . S e pt emb er 
1 8 1 8  und 22 . Januar 1 8 1 9 .  

2 .  Bri ef v on MOLL an MOHS vom 1 . De zember  1 82 0 . 
3 .  Akt en d e s  Oberbergamt e s  Freib e rg . 

All e s amt b i sh e r  n i cht b enut z t . 

Z ur g e o l og i schen P o s it i on d e s  Auft ret en s  v on S illimanit in met a­

morphen Ge st e inen der  Ost alpen . 

V on Chr i s t of EXNER , W ie n .  

S ill iman it f ind e t  s i ch in d en Ost alpen e ine r s e it s al s al pi­

d i s che  S pro s s ung in d en Kont akthöfen und apl it i s ch-pegmat it i s ch 

inj i zie rt en S ch i e fe rn  im Umkre i s  der  periadr iat i s c h en Plut one und 

an d e rers e it s r e c ht s e lt en im oberostalpinen Alt kri s t allin als  

Rel ikt eine s v oralp i d i s chen ( vari s zi s chen oder  ält eren ) St arkw ir­

kung sberei che s der Met amorpho s e . 

Die s o e b en e r s ch ienene  B e s chr e ibung ne u aufgefundener  s i ll i ­

man it führender G e s t e ine i m  Me ran-Mau l s er Gne i s zug a m  We s t rand e  d e s  

Iffing e r Plut ons du rch das  ho chverdi ent e padovaner Petrogra phen­

Ehepaar S e rgi o LOREN Z ONI und Ele onora ZANETT IN - LORENZON I  ( 1 966 ) 
ze igt , daß e s  n i cht imme r ganz le icht ist , ::.w i s ch en den be id en o b en 

genannt en P o s i t ionen s i ll imanit führender  Ge st e ine zu  unt ers chei d en . 

Der v on d ie s en Aut or en ange bahnt e V ergle i ch mit S i llimanit ­

v orkommen i n  d en ö s t errai c h i s ch en O st alpen s ei h ie r  etw a s  w ei t e r  

au sgebaut . Allerdings habe ich  k e ine umfa s s en den St ud i en übe r  d ie 

Vorkommen v on Sill iman it in d e n  me t amorphen G e s t e inen d e r  Ost alpen 

dur chgeführt , s ondern mö c ht e di e s en kurzen  Auf s at z mehr al s Ref e rat 

und Anregung bring en , um aus v e rst reut en Kenntnis s en zu eine r  sy­

st emat i s c hen Erf a s sung d e r  nat ürl i c hen Vorkommen d i e s e s  Mine ral s 

in un serer  He imat zu ge lan gen , ohne nat ürl ich auf d i e  vie l en Vor­

k ommen in der Böhmi s chen Ma s s e e in z ugeh en . Mit der Bit t e um V e r­

vollständ i gung d e r  Angaben b e zügl ich  der  Ost alpen w ende  ich mich 

dah er  an d i e  Le s er d e s  " Karinthin" . E s  k ommt j �  d e m  S ill imanit al s 

w i ch t i gem Indexmineral d e r  Ge st e insmet amorph o s e  e ine re cht gro ß e  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 2 2 9  -

Bed e ut ung für d i e  Alp enge ologi e zu . Das ha ben erst  unläng st  w ie de rum 

E .  N IGGLI und C . R . NIGGLI ( 1 9 6 5 )  für d i e S chw e i zer  Alpen ge ze igt . 

S ill imanit  im Bere i ch um d i e periadriat i s c hen Ma s s iv e : 

In d en Kont akt hornf e l s en d e s  E i s enkappl e r  Erupt ivge b ie t e s  fan d  

s chon H . V .  GRABER ( 1 9 3 3 ) S i ll iman it , w as durch  e i gen e  F unde ( Ch .  EXNER 

1 9 56 ) be s t ät igt w e rden k onnt e .  M e ine Bearbe itung ist  noch  n i cht abge ­

s chlo s s en . E s  s ei darauf hingew i e s en ,  d a ß  man d i e  bet ref fend en C o r­

di erit -Andalus it - S i ll imanit -Hornf e l s e  z . B .  im B e t t  de s Rems cheni g­

Bache s be i der  Brücke P . 7 4 5 ( ö st err . Kart e 1 : 2 5 . 000 , Blat t E i s en­

kappel  2 1 3/ 1 ) ,  etwa 1 , 5 km w e stnordw e st l ich St . Margar e t hen find e t . 

In d ie s e m  Ge s t e in errei chen e in z e lne S i ll imanit -Säulchen b i s  0 , 6 mm 

Länge . Häufiger  s ind Kle inf a s er-Aggre gat e in F o rm v on S ill iman it ­

Bärt en .  H . V .  GRABER unt er s ch i e d  in den Hornf e l s en d e s  E i s enkappler  

Gebie t e s  2 S i ll imanit generat i onen : Ä lt e ren S i l limanit , d e r  in Umbi l·­

dung zu  Andalus it b e griff en s e i  und a u ch als  E ins chluß  in C ord i erit  

v ork omme . Jüngeren  S i ll iman it , der  s i c h  in Z üg en au ß e rhalb  des  Anda­

lu s it s  bef ind e . 

In den " Kont akt gn e i s en" de s Rie s erf c rner-T onal it s e rkannt e b e ­

reit s F .  BECKE ( 1 8 9 2 , p .  4 48 )  S i ll iman it in w e it er  Ve rbre it ung . Eine 

e ing ehend e B e s chr e i bung gibt L . WALDMANN ( 1 9 3 0 , p . 4- 5 ) , d e r  in d en 

häuf ig ge adert en C o r d i e r it -Andalus it -S i ll imanit -Bi o t i t f e l s en ( " Kin z i ­

git en " ) lange S ill iman i t -Säul en und zahlre iche  st engel ig e  S i l l imanit ­

Bünd el  b e obacht e t e . Nach  d e r  Me inung d i e s e s  Aut or s wär e  d e r  S i ll iman it 

ält e r  a l s  d i e  the rm i sche  K ont akt met amo rpho s e . w .  SENARCLENS -GR�WCY 

( 1 9 3 0 , 1 9 3 2 , 1 9 6 5 ) e rw ähnt S i ll iman it aus d em Kont akt b e re i ch des  Ri e s e r­

f e rne r-Flut ans und au s d em Alt kri s t al lin südl i ch d e s s e lb en . A .  BI ANC HI 

( 1 9 3 4 , p .  2 2 1 , F ig .  4 9 , T afel XV I ) fGiamb . DAL P IA Z  ( 1 9 3 4 , p .  1 8 2 ) b8-

s c hre iben s ill imani t führen den Para s c h i e f e r  mit B i o t i t , Granat , And a­

lus it , S t auro l i t h , D i s t b en ,  T urmal in und C o rdi erit . S i e  ze igen im Pro ­

fi l  d e ren g e o l o g i s che St e ll ung in bl o ß  2 50 m Ent f e rn ung vom T onal it ­

plut on s owi e d i e  Dur cha dc rung d e r  s i ll imanit f ührenden Ge st e ine dur ch 

s aur e s  und bas i s c h e s Ganggef olge de s Plut ons au f . Die  L okal it ät b e ­

f ind et s ich im E inzug s bere ich d e s  Antho l ze r  T al e s  und zwar bei  d e r  

],ürt he r Hüt t e  ( Rifuggi o Val Fre dda ) . Auf Grund v on V e rgl e ic hsbe oba ch­

tung w ir d  d i e  analoge  Be s cha ffenhe i t  d i e s e s  s il l imanit führend en Ge­

st e in e s  und der  Prob en , die  w . SENARCLEN S - GRANC Y südl i ch St .  V e it im 

Defereggen g e s amme lt h at t e , f e st g e s t e llt . F e rn e r  w ird der  Me inung A u s ­

dr uck gegeben , daß e s  am wahr s c h e inl ich st en s e i , daß thermi s che Kon­

t aktmet am orph o s e v on S e it en d e s  T onal��lut ons das  s ill imanit - , anda-
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lu s it - und c ord ierit führen de  Ge st e in b e d ingt ha be , w enn e s  nat ürl ic h 

auch s chw er fall e , den durch d i e  Kont akt met amorph o s e d e s  T onal it s 

erze ugt en Mine ral b e st and vom altkr i s t a l l inen zu  t r ennen . K .  SC HOKLITSCH  

( 1 9 3 3 ) b e s chre ibt S i l l imanit au s dem  andal usit führend en Hornf e l s  un­

mit t e lbar nörd l i c h  de s T onalit � ,  z . B .  am Weg e von d e r  Barmer Hüt t e  zum 

Lenkst ein  und v on anderen Ort en d e s  T onal it rande s . Er me int , d e r  S illi ­

manit geh ö re d er altkr ist all inen kat a z onalen Re g i onalmet amorpho s e , 

hingegen der  Andalusit  der  the rm i s c h en Kont akt met amorph o s e , d ie dur c h  

d i e  Int ru s i on de s T ona lit s e r z e ugt wur de , an .  

D i e  e ingangs erw ähnt en , von S . LOREN Z ONI  und E .  ZAWETT IN­

LOREN ZONI ( 1 96 6 ) im Me ran-Mauls er  Gne i s zug am West rand e d e s  Iffinge r­

P lut ons aufgefundenen Vorkommen s ill imanit f ühr ender Gne i s e  befinden 

s i ch nordw e st l ich  Me ran , im l inken Hang d e s  Pas s e ier  T al e s  und zwar 

im Gebiet  zw i s chen S chönna , Iff inger-Gipfel und Sag Bach ( Mas ul Bach ) . 

Di e s e  Ge st e ine  l ie gen t e i l s  unmit t e lbar dem Iff inge r-T onal it an , t e i ls  

befind en s i e  s i ch etwas  w e it er  v om Plut on ent f e rnt , inmit t en d e r  übri ­

gen Gne i s e .  Die dunkel braunen Biot it - S i lliman itwirbel  kann man s chon 

mit f r e i e m  Auge erkenn en . Haupt gemengt e il e  d e r  bet reffen den Ge s t e ine 

s ind Musk ovit , Qu& r z , Biot it , Sill imanit und Plagi okla s mit  2 7  b i s  2 0% 

An orthit geha lt . Granat i st gew öhn l i ch vo rh and en .  St aurolith  f ! ndet s ic h  

nur in d en s i l l imanit armen Typ en .  Turmal in i st häuf i g . S i ll imanit bil­

det e s i ch s ekundär na ch Biot it . Man f ind et  S i ll iman it in Granat und in 

Plag ioklas  eing e s chlo s s en . In me t amorphen Karbonat quar z it en unb e st immt en 

Alt ers  aus  d e r s e lb en Ge st e ins s er i e  ent halt en detr itäre  Quarze Eins c hlüs s e  

v on S i llimanit . Di e b e iden Aut o ren me in en , daß d i e  S illimanitv orkommen 

d e s  Ge b i e t e s  nicht durch the rmale Kont aktmet amorph o s e  im Zuge d e s  Auf­

dring ens des Iff ing e r-Plut on s en t st anden s e i en ,  s ondern dem Altkrist al­

l in angehör en . 

Die  Kont akt -Hornfe l s e  mit And al u s it am We s t rand e de s Gran it - bi s 

Gran od io r it -Plut on s v om Kreu zberg , südl i ch Me ran , w urden b e re it s von 

E .  KÜN ZLI  ( 1 8 9 9 ) , C .  ANDREATTA ( 1 93 7 )  und G i amb . DAL P IA Z  ( 1 9 42 )  b e ­

schri eben . Au ch auf Blat t Bo z en d e r  C art a g e o l o g i c a  de ll e T r e  V ene z i e  

1 : 1 00 . 00 0  f indet  man s ie e inge t ragen . S i e e rr e i chen a m  l ink en Hange 

d e s  Ult ent a l e s zw i sch en dem P lut on und d en altkr i s t a llinen Parage s t e i ­

nen übe r  1 00 m Mächt igk e it . Z ahlr e ich e s aur e und bas i s che  Gänge s ind 

vorhand en .  In den Parage st e inen f indet  s i c h  S i ll ima�it ( C .  AN DREATTA 

1 9 3 7 ) . 

F e rner  t rit t S i lliman it in d en p egmat it i s ch dur chäd ert en Para­

ge st ei nen der T onal e - S e r i e  nö rdl i ch de s Adame llo-Plut ons a uf ( R .  v .  

KLEBELSEERG 1 9 3 5 ,  P •  20 2 ) .  
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S i ll imanit im obero s t alpinen Altkri s t al l in ,  ab s e it der  
per iadr iat i s chen Ma s s iv e : 

Währ end S ill imanit in altkristallinen Gne i s en der  S chw e i z ,  

f ernab der peri adr iat i s ch en Mas s ive , z . B .  aus der Mont e Ros 2-

( P .  �EARTH 1 9 5 2 ) und S i lvre t t a-Ma s s e  ( A . STRECKEI SEN 1 9 2 8  u . a . ) 
b e s chr ie b en wir d , sind analoge  Vorkommen von Sill imanit auf ö st e r­

r e ich is chem Ge b i et e an s chne inend äu ßerst  s elt en . 

G .  GAS SER ( 1 913 , p . 1 2 5 - 1 2 6 ) e rwähnt aus  der  öt zt al e r  Mas s e  

S i ll imanit zu sammen mit dem in Quar zl insen  de r Gne i s e  auft ret end en 

Andalusit . S iehe auch be i R . v .  KLEBELSEERG ( 1 9 3 5 ,  p .  1 49 ) . 

Vorkommep v on S i ll imanit in d e r  Koralp e und am Hüt t e nh erger 

Erzberg werd en von H .  MF. IXNER ( 1 9 57 , p . 9 4 ) al s kaum ge s i che rt be­

ze ichnet . Ält e re Angab en von Silliman it au s der Stub- und Koral pe 

s ind nach d en Unt e rs uchungen von A . ALKER und 0 .  HOMANN ( 1 9 6 3 , p .  3 4- 3 5 

und Abb . 6-8 ) zu  s t re i ch en . 

Schlu ßf olge rung 

In regionale r S i cht ist  das  Zu sammenv o rk ommen von S i l l imanit 

und al p id i s chen Int ru s i onen ( p e r iadriat i s che  Mas s iv e ) au s der Schw e i z 

üb er Südt irol  nach Öst e rrei c h  bi s an d i e  jugos lav i s che Gren ze  b e i  

Ei senkapp e l  s ehr d e ut l ich . Im e in z e lnen gibt e s  j e doch noch unge­

lö s t e Fragen , vor al lem wa s die Be z i ehungen v on d iffer ent iell er Ge­

s t e ins durchbew e gung und S illimanitkr i s t al l i s at i on b e t r ifft . Denn e s  

sind vor all em die  Bewegung s bild e r  d e s  S ill imanit s ( Falt en Wir b e l ) , 

di e s t e l l enw e i s e  daran zw e i feln las s en ,  den S illimanit der  s t at i­

s ch en Kont aktme t amorpho s e  zu zuw e is en ,  w enn e r auc h in manchen Horn­

f e ls en der per iadriat i s c h en Mas s ive  zus ammen mit Andalus it und C o r­

d i e r it auft rit t .  
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